
Antrag Nr. 13-F-03-0118
Bündnis90/Die Grünen

Betreff:

Stadt als guter Arbeitgeber
- Antrag von Bündnis90/Die Grünen vom 02.10.2013 -  

Antragstext:

Das Gutachten von Herrn Prof. Dr. Bernhard Badura vom 05.06.2013 hat unmissverständlich zum 
Ausdruck gebracht, dass es in der Landeshauptstadt Wiesbaden bei dem Thema integriertes 
Gesundheitsmanagement als Teil der Unternehmenskultur klaren Handlungsbedarf gibt.

Dass sich die Landeshauptstadt diesem komplexen Themenfeld durch ein Gutachten genähert hat 
zeigt, dass bei diesem Thema ein grundsätzliches Problembewusstsein vorhanden ist. Unstrittig ist 
das Interesse der Stadt an gesunden und zufriedenen Mitarbeitern.

Um das Ziel, die Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mittel- bis langfristig zu erhöhen, 
zu erreichen, ist ein Kulturwandel in der Stadtverwaltung nötig. 

Das Gutachten sieht in einer regelmäßig durchgeführten Mitarbeiterbefragung ein wesentliches 
Instrument, um die gegenwärtige Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ermitteln 
und den Erfolg einzelner Schritte kontinuierlich zu überprüfen.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. einen Entwurf für eine Befragung der Mitarbeiterschaft der Landeshauptstadt Wiesbaden in 
Anlehnung an die Empfehlungen des Gutachtens durch Prof. Bernhard Badura zu erarbeiten, 
der folgende Punkte berücksichtigt: 

- Zufriedenheit mit dem Arbeitsplatz (Umfeld, Kollegen, Arbeitsbelastung)
- Zufriedenheit mit den Vorgesetzten
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Work-Life-Balance)

Hierzu sollte der im Anhang des Gutachtens befindliche Fragebogen als Grundlage 
herangezogen werden.

2. in diesem Zusammenhang auch zu prüfen, ob die Einbindungen eines externen Institutes 
sinnvoll sein könnte.

3. im Sinne des Qualitätsmanagements nach Durchführung der Befragung ein Konzept zu 
erarbeiten, wie deren Ergebnisse in konkrete Aktionen überführt werden können.

Wiesbaden, 02.10.2013

Christiane Hinninger Sebastian Neumann
Fraktionsvorsitzende Fraktionsreferent


